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12.0. Berlin, vom 1X. April. f 
Geſlern Nachmittag find Se. Majestät der Konig nebſt 

Gefolge von dier nach der Sommer⸗Reſidem Potsdam 

abgeſeiſt, wohin Tags zuvor die Garden abmarſchirt waren. 


Der Kaſtellan der Academie der Wiſſenſchaften Jo⸗ 
hann Friedrich Neumann, If zum Kaſtellan des dies 
figen Univerſitats⸗ Gebäudes beſtellt worden. 


bust Hoelten s en ger 
uſre Hofzeitung ent olgendes: 
e olige Monats ft ber Srapzöſſch, Kalſer. 
Kammerherr, Graf Nicolai aus Paris, bier eingetroffen. 
Er iſt Ueberbringer eines Schreibens des Franz Kaiſers 
Majeſtät an Se. Kaiferl. Königl. Apoſtol. Majeftät, wel, 
ches die Einladung an Allechoͤchfidieſelben enthält, die 
Bertele des neugebohrnen Königs von Rom zu ver⸗ 
en. 5 a 5 
Der Kaiſer von Rußland bat auf die Bitte der Unter⸗ 
thanen in 8 f ee Ihr Getreide ausfuͤhren zu dürfen, 
widrigenfalls fie ihre Steuern nicht in geböriger Zelt ber 
Werde koͤnnten, denſelben die Getreideausfuhr in die 
ſtreichiſchen Staaten erlaubt. 8 
Die Pforte fol einen neuen Frledensantrag des ruſſi⸗ 
ſchen Feldberrn abgelehnt haben. 
eg . 88 
Der Landammann der Schweit hat eine Deputation 
ernannt, welche die Glückwünſche der Eidgenoſſenſchaft 
wegen der erwͤͤnſchten Geburt des Königs von Rom nach 
Paris vor den Thron Napoleons des Großen bringen 
oll. Dieſe beſteht aus dem Burger Rheindard von Zuͤrch, 
em Landammann Michel von Fluͤe von Unterwalden und 
m Regierungstatb Müller-Friedberg von St. Gallen. 
© Paris, vom 2. April. BR 
er heutige Moriteur enthält folgenden Aus zug aus 
er Correſpondenz der Armee des füdlichen Spa⸗ 
niens, vom 1cten März. 8 N 


fi 
Ein Armin. ner von Ehielana, 


16 big 15000 Mann Hark, worunter 


6 bis 5000 Engländer fich befanden, landete den 2aflen 


Februar zu Algeſiras; es beſtand aus 4000 Engläudern, _ 


welche aus Cadix, und 3000, die aus Gibraltar dazu ge⸗ 

hen waren, und aus 6000 Spaniern ous Cadix und 
4500 von verſchiedenen Puncten der Kuͤſte. Die Enaläns 
der und Spanler, welche von Cadix aus zu dieſem Corps 

-fießen, batten ſich den ziſten in der Bey eingeſchifft; 

aber erſt am zsſten konnten fie unter Segel geben, und am 
asſten veranſtalteten fie zu Algeſiras ihre Vereinigung 
mit den übrigen, Truppen. 

Den 2. Mar brach dies Corps nach Caſas Biejas auf, 
Das Project des Feindes gieng dabin, die Aufhebum 
der Belagerung von Eadir zu bewurken und alle Sranzd+ 
ſiſche Linen im Rücken zu nehmen, wäbrend alle Werke 
vor Cadie durch die Beſatzung dieſer Feſtung und durch 
die Schiſſe und Kanonierböte, welche auf allen Puncten zu 
landen drobten, angegriffen würden, Balaſteros auf Se⸗ 
villa matſchirte, und eine ernſthafte Inſurrectlon in den 
Heburgen von Ronda ausbrechen und dieſe Stadt angreis 
Bent: Dieſes ausgedehnte Project iſt gaͤmlich ges 

Nachdem der Herzog von Belluno auf feiner Linie Be⸗ 
fehle ertbellt batte, formirte er zu Chiclana eine Reſerse 
aus der erſten Brigade der Divifion Ruffin und der aten 
Brigade der Divifion Leval, und verſtärkte die Barnifen 

von Medina⸗Sidonia. i 

Den aten März zeigten ſich die Spaniſchen Vorposten 
nach der Gegend von Chielana hin. Den sten drang 
das feindliche Corps vorwärts, um ſich dieſer Stadt zu be⸗ 
mächtigen, weil es in Erfahrung gebracht, daß ſich dle 
Depots, Magazine und das Haupkquattier der Armee 
dort befänden. ö 

Der Herzog von Belluno gieng mit feinen beiden Brl⸗ 

den, 3 Escadrons Cavallerle und 2 Batterien Artillerie, 
n allem 6000 Mann ſtark, demſelben entgegen. 


Alles, was Widerſtand leiſtete, wurde geworfen. Das 


feindliche Corps ward bis zum Meer zuruͤckgedrängt, und 
fand ſchon dadurch fein Vorhaben vereitelt. 
Der Heries von Belluno kam, indem er ſeine Mess 


1 


fe verfolgte, am Geflabe des Meers am, mo en die 
. Le von Baroſſa durch eine Engliſche Bri⸗ 
ade, welche die Arrlergarde des Armee Corps bildete, 
eſetzt fand. Er gab dem General Rußfin den Befehl, 
dieſe Anhoͤbe in beſetzen, die auch im Sturmſchritt mit 
mehrern Kanonen und Gefangnen genommen ward. 
Hlerauf griff er die 1 Flanke gegen das Meer 
bin an, während eine Brigade der Divifion Villate, nach⸗ 
dem fie ſich der Bruͤckenſchanze von San Pietro ſchon 
bemächtigt hatte, auf die Tete der feindlichen Colonne 
o hatten alſo dieſe 3 Brigaden der Franzoͤſ. 
Ange feindliche Corps umzingelt. 
li gun feine widrige Lage bemerkte, entſchloß 


ellen S 


Seiten Fronte zu machen, und mar⸗ 


Beger ey 


Armee 
Als der a 
„ n. 


großer Theil. 
des Geste 


gr 


der 
W e Diolſion ſich 


ahnen und 4 Belößüde genommen und 720 Mann zu 


7 


ſte Be⸗ 
sten Regiment ward in einem Olivengeboͤlz 
wo es ſich als Tlrallleurs enganirt hatte. 


Derjenige, welcher den Adler tru 
Adler ſelbg hat man nicht 2 
Regiment war auf Befehl 


wurde getoͤdtet; den 
wiederfinden können. Diefes 
1 des Generals zum Tirailleur⸗ 
dienſt beordert; jener Verluſt kann ihm 

rechnet werden. 


General Nuffin befindet ſich unter den Gefangenen. 
Seine Wunde iſt bedeutend; doch glaubt man, 726 ſie 
keine gefäbrliche Folgen nuch ſich zieren werde. 
General hat den größten Muth bewieſen; 
nur feiner Verwundung zuzuſchreiden. 

Der Brigade General Chaudren Nouſſeau und der 
Oberſt Andler find getödtet. Dieſe Spielers, fer ausge⸗ 
zeichnet durch ibre Tapferkeit, haden ein rühmliches Ende 
genommen. er 

Auf dem Schlachtfelde hat man 900 feindliche Leichva⸗ 
me gezählt, unter denen ſich eo Engländer befanden ; 
man verſichert überdies noch, daß fie ; 
nommen haben. Der feindliche Verluſt kann nicht unter 
4000 Mann, d. h. dreimal ſo viel als wir, angeſchlagen 
werden. Die Hälfte dieſes Vecluſtes haben zum wenig⸗ 
fien die Engländer erlitten. 5 

‚Am sten machten die Engl. Schiffe auf der ganzen Lir 
nie einen Angriff, An mehreren Orten verfuchten fie ei⸗ 
ne Landung; allein mit dem Degen iu der Fauſt wurden 
fie zuruͤckgetrieben. In dleſen verichiedenen Affalren haben 
wir an so Gefangene gemacht. 4 Kanonierſchaluppen 
find in Grund gebohrt. Mehrere Peniſchen, welche bel 
der Wiedereinfchiffung gebraucht werden follten, find wies 
der nach der Kuͤſte zuruͤckgetrieben, da fie ale Mannſchaft 
verloren hatten. 

Otrante, vom 7. März. a 

Durch das von Corfu hier angelemmene Ad 


bedürfniffen von Toulon glücklich zu Corfu angelangt find, 
wo auch viele Lebensmittel eintrafen. 
} Rom, vom 26. Marz. 
Der Bildhauer Canova arbeitet jetzt fortdauernd an 
einer Statue der Kalſerin. 5 
£ London, vom 24. Mart. 
(Aus dem Moniteur.) 
„Aus dem Star.) j 
Downlngſtreet, den 24. März, um Mitternacht. 
Mylord! Capitein Hope, Adintant des General Lleu⸗ 
tenants Graham, kommt fo eben mit der Nachricht von 
dem glerreichen Ausgange einer Action an, die am sten 
dieſes wiſchen der Divifion unter feinen Befehlen und der 
Armes des Morſchalls Viftor, die aus den beiden Divifigs 
nen Rufin und Leval beſtand, vorgefallen iſt. x) Die 
Diviſion des Generals Graham marſchirte am asfien 
von Zarifa ab. Am sten Mars lam ſie nach einem naͤcht⸗ 
lichen Marſch von 16 Stunden auf den Auböben von 
Baroſa, ungefahr 4 Engliſche Meilen im Suden des 
luſſes von San Pedro, an. Nachdem von der Spani⸗ 
chen Avantgarde unter dem General Larbizakal ein wobl⸗ 
ditigirter Angriff im Rücken der feindlſchen Linie gemacht, 
und die Communikation mit der Jnſel Leon eröfnet war, 
erhielt der Generel Lieutenant Graham von dem Spanl⸗ 
ſchen General, als Commandanten en Cbef, den Auſtrag, 
ſich von Barrofa nach Torte de Barmeſa zu begeben. 
Auf dem Marſch dab in ward er benachrichtigt, daß der 
Feind in der Ebne erſchien und ſich anf die Anhoͤhen von 
Barroſa zöge. In diefer Stellung kam es zu einer bart 
näcigen Ation. Der Feind ward mit Verluſt von 6 Kae 
nonen völlig zuruck getrieben, 2) 1.0 


* 


+ 


Dieſer 
ſein Ungluͤck iſt 


vie fo 
la Legere haben wir die Nachricht erhalten, daß die ii 
gatten la Sire und la Pomone mit Truppen und Kriegs⸗ 


alſo uicht zuge⸗ 


| 
| 


| 


Dies das goſte Portugiefifche Regiment, 


U 


Der Disifions; General Ruſin ward verwundet und zum 
Gefangnen Ann Der Chef des Generalſtaabs, Bel 
legarde, 3) ein Adiutant des Marſchalls Viktor, und ein 
Oderſter find getödtet, und 9 Capitains und ungefähr 
420 Soldaten zu Gefangenen gemacht worden. 4) 5 

Die Enaliſchen Truppen haben an Todten 7 Offiziere 
Aud ungefähr 190 Soldater, und an Verwundeten fünf 
Oberſt-Lieutenants, einen Major, 14 Capitains, 36 Lieu⸗ 
kbbrete und Faͤhndrichs und ungefähr 940 Soidaten wer: 

en. e 

Wie es ſchelnt, hatte der Feind ungefähr sooo Mann 
tag der Aktion, und ade Truppen waren mit 

panſſchen sooo Mann ſtatk. 

Ocherat. Graham iſt mit den Truppen unter feinem 
Commando uber den Fluß San Pedro gegangen und nach 
der Int Leon zurückgekehrt. 7) 

Ich hade die Ehre ꝛc. 

(Unters.) ER Liverpool. 
3 J en des Monſteur. > 

x) Es war bloß ent Buigede von jeder Disifion, jede 
keine 2500 Mann ſtatk. 4 Bataillend waren zur Verſtäͤr⸗ 
kung der Garniſen von Medina» Sidsnia detaſchirt 
worden. 


2 t ſagen, 2 Kanonen und 4 Pulverwagen, 
und m ne daß ihr 4 Kanonen und 3 Fahnen vers 
lohren habt. : 

3) Es giebt keinen General dirfed Namens. Der 
Chef des Generalſtaabs heißt Semels. 

4) Ihr habt hoͤchſtens 10 Verwundete zu Gefangenen 
gemacht und deren 720 verlohren. 

5) Das will fagen, nicht sooo Mann. 

6) €6 befanden ſich in der Aktien Es Engländer, 
2615 90c0 Epaniet und 1000 Portugieſen. Dies macht 

18000 Manu aus. 
ibr vr Engliſche eser, nämlich 3 Garde⸗Regimen⸗ 
e das pte, asſte, 4 fte, cyßte, e at 

4 7 78 1 
f en,Reglment, und das ate Hu in alem ne 55 
ſchledene Corps. Dleſes macht 15 Engliſche Bataillons, 
jedes Baal iu a Kann, 7500 Mann, und fügt 
man das softe Dortugiefiiche Regiment von 1000 Mann 
eiu, 8400 Mann in eurem Solde, die ſich in der Bas 
tallle befanden. Die Spaniſche Divifion war wenigſtens 

9 bis 10000 Mann fark, außer einem beträchtlichen Corps 
von Bergſchuͤtzen, die auf ondern Punkten angriffen. 

7) General Graham! Ihr habt euch am asien Februar 
zu Cadix ed und feid mit eurer Divifion und den 
Spaniern am asfien zu Algeſiras gelaudet. Sagt ung 
doch, warum habe ihr dleſe Militalr⸗Promenade und fo 
stoßen Aufwand gemacht? Ihr wolltet die Linien des 
Herzogs von Belluno kteurnſren; babt ihr's gethan? Ihr 
wolltet die Aufhebung der Belagerung von Cadix bewir⸗ 
ken; habt ihr's gethan? Ihr wolltet Edielana überfal⸗ 
len; Habe ihr's gethan? Wenn ihr alles mit Feuer und 

werdt verheeren wollt, warum habt ihr euch auf einem 
fo fchönen Wege aufhalten laſſen? nicht auf der Inſel Leon, 
fordern zu Chlelana, — welches ihr von dem Schlacht 
elde aus ſahet und welches nicht weit davon enfernt iſt, 
= mußtet ide am stem euer Nachtlager halten; Ihr hass 
eidaun 100 Kaus nen, 60 Kanonlerſchalurven und end, 
ac, viele Eauipage und Magazine, Hoſpſtäler ze gehonr 

ſe r Das war die Abſicht eurer Sendung; babt i 

e erfalt? pr ſeid geſchlagen worden, habt die Hälfte 
eurer Leute gerfopren, und beinahe wär't ihr zum Gefan⸗ 
senen gemacht, Ente Amabhl und die gute Contenance 


In dem deigefuͤgten Etat nennt 


eurer Truppen heben euch von dem gänzlichen Ruin gerer⸗ 
tet. Wart ihr denn vor zo Tagen aus Cadix ausmar⸗ 
ſchirt, kleß um dabin zurücktukenren? Haltet ihr nicht 
beſſer gethan daſelbſt zu dleiben? Ihr hattet dann 4000 
— Engländer oder Spanier meör unter eurem Com⸗ 


0. 


Mit wahrem Vergnügen theilen tolr unſern Leſern Fels 
genden offiziellen Brief mit, der den Nuͤcking Maſſena's 
von Santarem meldet: > 

„Herr Porke empſfteolt ſich dem Lord Mayor und bat 
die Core, Sr. Herrlichkeit die Köſcheift Aer Telegreph⸗ 
Depeſche mitzutheilen, die er von Plym dub erhalten bat.“ 

Bi Bir ſich 4 Telegraph ö N 1 

„jene hat ſich von Santorem zatückzezegen, Lord 
Wellingten bat ihn den sten März ver olgt. Bas Schi 
3 if EN Pa 96 0 ie 

ie Regſerung hat dieſe Depeſche geſtern Na ag 
erhalten. Man vermuthet, ah die Nachricht durch die 
Kriegsſloop Garnet nach Plymoutb 7 worden. 

Maſſena's Rückzug iſt wabrſcheinlich darch den Mangel, 
den feine Truppen erlitten, nothwendig gemacht worden. 
Wir glauben, daß die Regterung keine andre Nachrichten 
dat, als diejenigen, welche fi 


e bekannt gemacht, aber dle 
Depeſchen und das 


Liſſabenner Felleiſen werden ohne 


Zweifel morgen in London ankommen. 


Die Junta zu Buenos⸗Ayres hat fich num alle Provin⸗ 
zen bis Peru ünterworfen, J. B. Potoſf, und ſeldſt jenes 
Reich zur Unterwerfung aufgefordert. Aber ſie wird noch 
von einheimiſchen Feinden bedroht. . 

a openbagen, vom 6 April. RR 

Weder Im Belt noch von Helfingör aus find bis jetzt 
feindliche Kreuger im Geſicht. 

m Cattegat follen jetzt a Fregatten, a Briggs, 1 Cut⸗ 
ter und 1 Schooner kreuzen. 
Stockholm, vom 26. Maͤrr. f 

Beil Gotbendurg wird ein Corps, das den Namen; Ar⸗ 
mee des Weſten führe, unter dem Commando des Gene⸗ 
ral von Eſſen, Gouverneurs von Pommern, zuſammen⸗ 


gezogen. Barth 
arſchau, vom 20. Marl. . 

Se. Excellent, der Herr Baron Bignon, ehemaliger 
außerordentlicher Gefandter und bevolmächtigter Minlſter 
Sk. Maleſtät, des Kalſers der Franzeſen, am Badenſchen 
Hofe und jetziger Reſident jenes Monarchen in War⸗ 
ſchau, iſt bier angekommen. > 

Conſtantinopel, vom 10, Febr. 

Nach Morea werden, zufolge eines Befehls vom zoſſen 
K verſchiedene Emiffarien abgefandt, um zu unker⸗ 
uchen, ob es wahr ſei, daß die Engländer daſelbſt, ohner⸗ 
89 77 des wiederholten Verbots der Pforte, noch rekru⸗ 


Die den Englaͤndern durch Tuͤrkiſche Kelegsſchiffe abge⸗ 
nommenen Getreide Ladungen, die als Contrebande nach 
Maltba und Sieillen geführt wurden, ſiyd jetzt für gute 
see as Rantinspel, vom as. Februar 

onſtan 7 25. Fe . 

Der Großherr will bis Ende Aprils die Armee auf 
150000 Mann bringen. Es wird beſonders auf Corps 
d Elite das Augenmerk gerichtet. Von Alien erwartet 
man sooo Mann Kerntruppen. 

Der Capitaln Paſcha, welcher von Natolien zurückge⸗ 
kehrt if, betreibt mit der größten Energie die Arbeiten 
im Arſenal. Es wird in demſelben an voflſtändiger Eaul⸗ 
pirung einer Flotte von a Oieldeckern, 1 Zweſdeckern, 


8 Fiegatten, einer großen Anzahl Eorvetten, Briggs de. 

thaͤtia gearbeltet. Eine Abtbeilung der hiezu beſtimm⸗ 

ten Matroſen iſt bereits auf mehrern Traneperiſchiffen anz 

gekommen; fie find im Archtpelag ausgehoben worden 

und er teien bereits; den Ref erwartet man nächtens, 

da die Aus hebung noch nicht vollendet if. | 
— — ) — 


Vermiſchte Na a 

Zu Oldenburg find am 27. März die Schiffscapitalns 
4055 — ah well fie am 26. Februar ohne Erlaubs 
niß aus der Jabde gelaufen, zum Tode verurtbeilt wor⸗ 
den, gemäß dem Geſetz, daß jeder, der ſich eines treuleſen 
Einverfiändniffes mit den Feinden ſchuldig macht, das Le⸗ 
den verwirkt habe. Zur Warnung wurde dies Urtheil al⸗ 
len Einwohnern der Weſer bekannt gemacht. 

Wie man vernimmt, ſagt die Gazette de France, zieht 
die ruſſiſche Regierung viel Truppen aus Finnland, und 
mehrere ruſſiſche Neaimenter, die allda in Beſatzung lies 
gen, erbielten bereits Befehl, ſich nach verſchiedenen Bes 
Rimmungssrten zu begeben, 

Nach der badiſchen Staatszeltung ift der Beſtimmungs⸗ 
u Res Frlant, die bisder in Frankfurt ſtand, 

abeburg. 5 

Im Baireuthiſchen find die Preußiſchen Thalerſtuͤcke 
son x Gulden 48 Kreuzer auf 1 Gulden 38 und die Acht⸗ 
groſchenſtuͤcke auf 32 Kreuzer herabgeſetzt worden, werden 
Aber bel den Caſſen nicht mehr angenemmen. Das kleine 
Preußiſche Geld iſt ganz außer Cours geſetzt. — Falſche 
Preuß. Thaler vom Jahre 1785, welche im Herzogtbum 
Warſchau erfchlenen, find trotz des guten Gepräges doch 
durch N und die dunkle Farbe, als wenn ſie im 
Feuer gelegen hatten, leicht zu unterſcheiden. 5 

Bei der religicfen Feier, welche die Hamburger Juden⸗ 
ſchaft wegen der Geburt des Könige von Rom veranſtal⸗ 
tete, las man in der Ennagoge die Inſchtift: „Ich will 
deinen Stamm für alle Zeiten gründen, und deinen Thron 
befeſtigen von Geſchlecht zu Geſchlecht.“ Pf. 39. v. 5. 
Jeder Vers der Hymne, welche geſungen wurde, ſchloß 
mit den Worten: „Die Nachwelt wird ſagen: Gott iſt 
groß am Himmel, und Napoleon iſt gzoß unter den 

enſchen. — 

Die Danziger Garniſon wird mit 4 Bataillons In fan⸗ 
terie, einigen Schwedrenen Cavallerte und mehreren Com⸗ 
raanien Artillerie verſtärkt. Der Gouverneur, General 
Rapp, hatte ſelbſt darum gebeten, weil die bisherige Bes 
ſatzung den ſchweren Dient zur Beſetzung der Küſten ze. 
nicht befreiten konnte, und viele Leute erkrankten. 


4 Court der Staats- Papiere. 
Berlin den 11. April 1811. Briefe Geld 
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Bekanntmachung. 


Durch dle Königlich Däniſche Regierung iſt des bar⸗ 


delnde und Schiffabre treibend Publicum in offentlichen 


Blättern bereits dozu aufgefordert, alle Arten Getreide 


und Mundvortath in Norwegen einzuführen, wofür eine 
bedeutende Prämie zu gewärtigen iR, PER en a 
Das Koͤnisl. Conſulat iſt beauſtrast, zu dergleichen Un⸗ 
ternehmungen beſonders anfzufordern und wir“ über die 
Sau derſelben für Schiff 
Auskunft ertheilen. Stettin den 9. Apeil 1811. 
Königlich Daͤniſch Conſulgt in Preußiſch Pommern. 


Brede. 


Anzeigen. 


und Ladung die noͤthige 


| 


N 


um den Wünfcheh, und Anfragen mehrerer Eltern zu 
begegnen, die ihre Toͤchter feine weibliche Arbeiten erler⸗ 


nen laſſen und in dieſer Hinſicht unſrer Leitung anver⸗ 
trauen wollen, zeigen wir hiemit au, daß wir Montag, 
Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Vormittags von 9 bis 
12 Uhr, Unterricht in allen feinen weiblichen Handarbei⸗ 


ten ertheilen, und um dieſen noch nutzbarer zu machen, 


eine Anſeitung im Muſterzeichnen damit verbinden. Wir 
haben dieſes Inſtitut mit dem iſten d. M. in unſrer Mobs 
nung beym Goldarbeiter Herrn Vogelaer, dem Schloſſe 
gegenuͤber, bereits eroͤfnet und den Preis guf 1 Thaler 
8 Gr. Courant beſtimmt. Stettin den sten April 111. 
Wilhelmine Minter. Henriette Minter. 


Beſondere Umſtände veranlaffis sich bierdurch öfents 
lich bekannt zu machen: ait ich keinem obne Aurrabme 
etwas erietzen werde wen Jemand auf meinen Na men 
ohne elgerhändtaet Anweſſuns Geld berser alte Pyritz 
den 15 April 1811. Köntahctes Domain Amt. 

; Sehmsdorff, Amisiarh- 


Pudlifanda. 


Nach einer unterm gten v. M. ersanaenen Allerhoͤch⸗ 
ſten Kabinets⸗Ordre iſt fearfi gt wo den: 
daß die angeordnete allçemeine Gemerbefreiheit 
auch auf das Kalkbrennen und den Handel mit 
gebranntem Kalle fich erſtrecke, 
daß der Verkaufspreis der ordinalren Rüͤdersdorſer 


Kelkſteine auf 13 Ktblr. 14 Gr 9 pf für den 


Prohm geſetzt, auch im angem ſſenen Ver altnitz 
der Verkaufspreis für die großen Kalkffeine und 
die ſogenannten Werkſtücke erboͤhet werden full, nie 


fogenannten Kalkkothen aber für den bisherigen 
7 Rtoltr für den Prabm zu verkaufeg 


daß dieſe Einrichtung allgemein fen, keine der bis⸗ 


Preis von 
find, und 


berigen Kalkbrennereien eder Kelkverkaufs⸗Begün⸗ 
3 fortdauern, auch der bisherige Zwang en 
uſehuns des Feuerungs⸗Materials zum Kalkbrennen 

a: fgeboben werden ſoll. 
Indem nun dieſes dem gewerbetreibenden Publieo bekannt 
g macht wird, wird denjenigen, welche das Kalkbrenne⸗ 
rei und Kalkbandel-Gewerbe betreiben wollen, freigeſtellt, 
ſich deshalb nach Worfchrift des Ediets vom aten Nor 
vemder o J. bei der Be örde zu melden, und den ae-rds 
2 5 jaͤbrlich zu im. Stargerd den 
29. März 1811. 
Künist, Preuß. Regierung von Pommern. 


* 


Da nach der Verordnung vom agſten October v. J. 


die Einführung dei Luxusſtener betreffend, für einen jeden 

edienten, ein denimmtes Quantum jährlich bezahlt wer⸗ 
en maß; ſo iſt dadurch die fruͤder eingeführte Lioree⸗ 
oder Treſſenſteuer aufgehoden, und darf nach Ablauf der 
letzigen Lloree⸗ Scheine, nicht erneuert werden; welches 
diedurch zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht 
wird. Stargard den gtem April 1811. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Domaincn » Verdufferung oder Verpachtung. 


Die zu dem im Deutſch⸗Croneſchen Landrathskreiſe ber 
legenen Domainen⸗Amte gehörigen Vorwerker Schrotz, 
Rofenfelde und Wittkow, welche 11 Meile von der 
Stadt Deutſch⸗Croue, 3 Meilen von der Stadt Jaſtrow, 
5 Meilen von der Stadt Märkiſch⸗Friedland, ſo wie 
2 Meilen von dem ſchiffbaren Metzſtrom entfernt find, 
ſollen mit Trinitatis dieſes Jahres neoſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤude und todten In⸗ 
ventarien zuſammen oder einzeln entweder verkauft oder 
vererbpachtet oder auf mehrere Jahre verpachtet werden, 
und iſt zur Veräuſſerung der einzige Licitations⸗Termin 
auf den zten Mah c. a., zur Verpachtung aber auf den 
aten May, Vormittage um 9 Uhr, in dem Amtshauſe 
zu Schrotz vor dem Regierungsrath Preuß anberaumt 
worden Die Feldmarken ſaͤmmtlicher 2 Vorwerker gren⸗ 
zen mit einander, und ſind daher zur gemeinſchaftlichen 
Aegulſition und Benutzung vorzüglich geeignet. Das 
Vorwerk Schrotz enthält ne 

; 1244 Morg. 111 UN. Acker und Wieſen, 
21 Morg. 76 (JR. Gärten; 
462 Morg. 10 R. Weide, Unland und 
Gewaͤſſer. 


Summa 1728 Morg. 115 R., oder 

SR 57 Hufen ıx Morg. 115 N. Magdeb. 
Dieſem Vorwerk wird noch eine in der Feldmark bele⸗ 
on Forſtrarcelle von 437 Morgen ss Ruthen Magde⸗ 
urgiſch mit einem durchweg baubaren Birkenbeſtand, 
deſſen Werth auf 2036 Rthlr. 37 Gr. abgeſchaͤtzt iſt, bey⸗ 

gelegt. Das Vorwerk Roſenfelde enthält = 
f 1247 Morg. 25 Ruthen Acker und Wieſen, 

19 Morg. 81 Ruthen Gartenland und 
237 Morg. 18 Ruth. Hutung u. Unland, 


in Summa 1504 Morg. 84 Ruthen, oder 
Hufen 4 Morg. * Ruth. Maadeb., 
auſſer der dem Vorwerk zugeſchlagenen Forſtvareelle von 
264 Mo gen . deſſen haubaren Birkenholzbe⸗ 
ſtand auf 786 Rthlr 66 Gr., der nicht haubare aber auf 
24 Rthlr. 16 Gr. 13 Pf. jährlichen Ertrag abgeſchaͤtzt iſt. 
Das Vorwerk Wittkow, weſches bereits mit dem Dorf 
aus der Gemeinheit geſetzt iſt, enthält 

2061 Morg. 39 N. Acker, Wie ſen u. Gärten, 

439 Morg. 159 R. Weide und Unland, 


in Summa 2521 Morge 18 Ruthen, oder 
j 84 Hufen 1 Morg. 18 R. Magdeb; 
Kann jedoch nach dem Lorale keinen Wald zugetheilt er, 
ite Auſſer der den Aequtrenten zu uͤbernehmenden 
Gegen Errichtung an die Geiſtlieh keit iſt bis auf höhere 
nehmigang der jährliche Ertrag des Vorwerks Schro 
uf 278 Kthlr. 14 Gr. 13 Pf., diro Roſenfelde au 
8 Athlr. 9 Gr. 15 pf, ite Wittke) 737 Rthlr. 
Fr: Or. 9 pf. 2 worden. Saͤmmtliche; Vorwer⸗ 
er ſind bisher mit Schaarwerk befielt worden, welcher 


4 


jedoch nicht mit veraͤuſſert wird, ſondern nur vorlaͤußg 


bey den Vorwerkern Schrotz und Roſenfelde auf 3 bey 
dem Vorwerke Witikow aber nur auf 2 Jahre gegen ein 
mäßiges Pachtgeld in Zeitpacht belaſſen werden. Die 
Laͤndereyen dieſer Vorwerker, welche bisher nach der drey 
Felderwirthſchaft benutzt worden, ſind in guter Cultur, 
und die Gebäude auf den Vorwerkern Schrotz und Witte 
kow in gutem Zuſtande, auch find für die Behufs der 
Schaarwerksaufhebang neu zu erbauenden Stall: und Fa⸗ 


miliengebaͤude der Zinſen das hiezu erforderliche Capital 


— ktiage in Abzug gebracht, ver Werth der Gebäude 
i 
zur Taxe gezogen worden. Auf dem Vorwerk Schro 
befindet a0 ein maſſives Brau- und Brandhaus, jedo 
iſt kein kupfernes und hoͤlzernes Brau⸗ und Brenverevgez 
räth inventariſch. Es verſteht ſich ubrigens, daf auf 
die Getraͤnkepacht bey Feſtſetzung des Ertrages keine Nück⸗ 
ſicht genommen worden, und wird daher auch kein Zwangs⸗ 
debit mit veraͤuſſert, dagegen kann auf jedem Vorwerk 
die Brau- und Brennerey gegen Loͤſung eines Gewerbe⸗ 
ſcheines und Erlegung der Conſumtionsſteuern exereirt 
werden. Der ausgemittelte Ertrag mit 6 Procent zu 
Earitat gerechnet, giebt das Minimum des Kaufgeldes, 
welches binnen Jahresfriſt zu berichtigen, und bis dahin 
mit 6 Prozent zu verzinſen iſt. Das Erbſtandsgeld, wel: 
ches groͤßtenthells nur den Werth des Inventarii und 
des haubaren Holzbeſtandes befaßt, bleibt halb bey der 
Uebergabe halb binnen Jahresfriſt in 4 gleichen Termi⸗ 
neu zu bezahlen, bis dahin aber mit 6 Prozent zu verzin⸗ 
fen. Auf den Fall der Erbpacht iſt auch noch Atel des 
Canons binnen 10 Jahren in zehen gleichen Terminen mit 
5 Prozent zu Capital gerechnet, abzuldſen. Das Kauf⸗ 
. rar de wird mit tel in baarem Gelde, Münze 
cheine oder Sollgationen von der holländiſchen Anleihe 
ezahlt, die uͤbriden ztel konnen in Staatspapiere jeder 
Art, alte Treſorſcheine und Interimsſcheine wegen der 
freywilligen Anleihe nach dem Nennwerth berichtigt wer⸗ 
den. Dir Erwerber erhalten auch die kleine und Mit⸗ 
teljagd auf den Vorwerksfeldern und den dazu geſchlage⸗ 
nen Forſtparzelen, und tritt der Käufer in die Kathegorie 
der Ritterguthsbeſitzer. Die Verqguſſerungsplaͤne und 
Anſchlaͤge konnen vom ısten April ab in der hieſigen Fi⸗ 
nanz⸗Regiſtratur, und vom acften April ab auch in dem 
Amte Schrotz zu jeder Zeit inſpieirt werden. Auf Nach⸗ 
gebote wird nicht Rücklicht genommen, und der Zuſchlag 
erfolgt nach eingegangener hohen Genehmigung. Jeder, 
dem die gelte den Beſitz von Grundſtuͤcken geſtatten, 
wird bey der Lieitation zum Gebote zugelaſſen, er mu 
jedoch als ein vermoͤgender Mann bekannt ſeyn oder qug⸗ 
lificirte Buͤrgen mit zur Stelle bringen. Ausländer mifs 
fen einen Caventen in der Provinz beſtellen. 
werder, den sten Marz 1811. 
8 Koͤnigliche Regierung von Weſtpreußen. 


Zu verpadrrn. 
Das zum Amte Bernſtein gehörige Vorwerk Berg⸗ und 


Schloß« ty fol von Trin tetis 18 1 In, auf drei Jahre 
als für ſich beſtebend, verpachtet werden. Die Grund⸗ 


ſtücke, weiche mit der Stadt Beraſtein in Communion 
em b ftehen 
u 370 M. 64 [IN. nutzbaren Acker, 
8 11 — Dtreeſch und Huͤtungsbruͤcher, 
71 „ ij — Wieſen, 


6 „ 413 — Greenland. 
Das Vorwerk, bei welchen ſich auffer den zurelchenden 


* 


snahme des Brau⸗ und Brandhauſes aber „cht 5 


Marien⸗ 


U 
* 


Gebäuden eln komplettes Vleh⸗ und Feld⸗Junentarlum 
befindet, übt das Recht aus mit allen Arten Vieh, und 
alſo auch mit einer bedeutenden Schaͤfere die große Feld⸗ 
mark Bernstein und das mit der Stadt⸗Commune Stabt 
Eichholz und Diebelbuſch zu behüten. Es befindet ſich 
dabei ein gemeffener Dienſt, indem dle Dorfſchaft Beer⸗ 
felde in ſolchen das ganze Vorwerk bearbeitet ſo, daß we⸗ 
ber eigene Leute noch Zugvieh erforderlich ſind. 
Die jährliche Pacht N 1 1 Nutzung fur den 
atural:Dienft r Rthlr. . . 
Po 5 15 2 Meilen von Arnswalde, 4 Mellen 
von Landsberg und Stargard, und die e 
dart bor dez Stadt Bernttein. Wachtluftige, welche die 
Aa: e it bestellen köunen, werden aufgefordert, 
ihre Hfferten ſchleünigſt und noch vor den z4en April e. 
bel der unterzeſchneren Deputation abzugeben. 5 
> 4050 den aßſten März 1811. 
ne „ Könisl- Preuß. Regierungs⸗Finam⸗Deputatſon 
„de we von der Neumark. a 


Avertissement. 


Dle Polizel⸗Verordnung 
daß jeder bieſige Einwohner, er ſey Gaftwirth, oder 
nicht, ble bey ibm, wenn auch nur auf eine Nacht 
ankommenden Fremden, bey 8 bis 10 Nthir. Strafe 
im Unterlaſſungs fall, und zwar, wenn fie des Abends 
dis 8 Ubr eintreffen, fogleich, die ſpaͤter anfommens 
den aber am andern Morgen vor 3 Uhr ſchriſtli 
melden und bey gleicher Strafe alle Fremden aumeis 
fen müffe, ſich binnen 24 Stunden nach ibrer Ans 
kunft perſönlich im Polizel⸗Buͤreau zu melden und 
Beitsfarten nachtuſuchen, welche zuletzt unterm 
M. unter folgenden nähern Beſtim⸗ 


raten Mao v. 
mungen publieirt worden, als: . 
1.) die Fremden werden wie bisder im Bureau des 
Kalſerlich⸗Koͤniglich Franzoͤſiſchen Gouvernements 
und bey dem Polizey Direktor No. 622. am Kohl⸗ 
markt im Nonnemauunſchen Hauſe ſchelftlich gemel⸗ 
det und die Fremden angewieſen, ſich bey 2 bis 5 Kt. 
Streſe im Unterlaſſungsfall, binven 24 Stunden 
nach ibrer Ankunft perfönlich im Politeo Fremden⸗ 
Bureau zu melden, ſich daſelbſt Sicherheitskarten ges 
ber d 10 e Zeit erneuern zu laſſen und bey 
er darin 

vn Abreiſe im Bureau oder an ihren Wirth abiu⸗ 

liefern; 
2) muß die Abreiſe der Fremden, ober daß fie ein aus 
deres Logis biefeloft bezogen haben, bey gleicher 
Se daß, Pelle Direkter ſchriftlich gemeldet, auch 


J voh den Fr 
? auf 191 0 Zeit bier verweilen, bey gleicher Strafe 
ſchliftliche Ameige gemacht, und 
4.) das vorgeſchriebene Fremdenbuch von den Gaſtwle⸗ 
tben beyng dis 10 Reblr. Strafe gefuhrt und in 
ſolcher Ordnung gehalten werden, daß daraus, bei 
entſtehender Nachfrage, vollkaͤndige Auskunft ertheilt 
werden koͤnne, n e 
wird hiermit von neuem jur Befolgung in Erinnerung ge; 
dean und bemerkt, daß nur die Gaſtwirthe allein ſchuldig 
find, ſich e Meldezettel zu bedienen. Stettin 
ten ril 1811. 
— 1 Königl. Poligey Director von Stettin. 
; Stolle. 5 


\ 


bey gleicher Strafe, nach Ablauf 


Fremden, welche bey ihrer Durchreiſe bloß 


Bekanntmachungen. i 
PR ee a = Biss gedichte 

’ enntag Quaſimodagenitt, aug: 
worden; fo wird dem commereirenden Paste b is 


— — 


bekannt gemacht, daß gedachter Jahrmarkt alldter auf den 


gregtag den zelten April c. in Pölſtz abgebalten werden 


wird, und des Tages vorder Vleb⸗ und Pferdemarkt id. 
Dar 


— — ‚ 
Es fell das, nabe bey bleſtzer Stadt belegene Bruch, 


Pölitz den as. Mart 131t. Der Maglſt 


der Wollwinkel genannt, welches 250 MM R. 
Flächen⸗Indalt enthalt, mit 1 910 Eiſenbrauch er 
den bewachſen und verfeben AR, ſchleunigſt zum Xusraden 
und Planiren in Eattepriſe au den Minde fordernden 
gegeben werden. Terwlaus baden wir dazu auf den zien 
May d. J. angeſetzet; laden daher glle und jede, die 
Luſt baden, dleſe Rabung in Entrepriſe zu nebmen, eln, 


am gedachten Tage, Morgens um 10 Uhr, in uagſerer 


Raths, Seſſionsßude zu ericheinen, die Bedingungen, uns 
ter welchen dleſe Radung geſchehen ſoll, zu vernehmen und 
zu erwarten, daß dem Mindeß fordernden dieſe Radung ges 
gen gehörig nachzawelſender Sicherbelt, in Entrepeſſe oder 
Verdung gegeben werden ſoll. Uebrigens koͤngen ſich Ans 
nehmengsluſtige dieſer Radung wegen noch vor dem Ter⸗ 
min beo dem dieſigen Forſt⸗Inſpeetor Herrn Laß melden 
und ſich von demielben das Terrain anzelzen laſſen. 
Pölitz den sten April 181m. Der Magiſtrat. 


Verkaufe Anzeige. 

Der Erbünspaͤchter Buchholtz will die ihm zugehörige, 
1 Meile von Paſewalk ohnweit Neuenkrug beiegene. En⸗ 
treprife a welche aus einem Wohnhanſe von 

Stuben, 3 811 1 Küche und Keller, einem Fami⸗ 
ienhaufe zu 2 Wohnungen aptitt, 2 Ställen und 2 dabei 
befindlichen Schaͤuern, einer Scheune mit dabei angebau⸗ 
ten Viehſtall, 33 MM. Acker und 62 MM. zweiſchnit ⸗ 
tige Wieſen beſtehet, verkaufen. Auf feinen Antrag bas 
ben wir daher zu dieſem freiwilligen Verkauf einen Bier 
tungstermin auf den sten May d. J. Vormittags um 
10 Uhr, bei dem Inſtizamtmann Dickmann in lecker⸗ 


muͤnde angeſetzt und laden Kaufluſtige ein, ſich dert einſu⸗ 


finden und ihr Gebot abzugeben, auch hat der Meiſtbie⸗ 
tende, wenn daſſelbe annebmlich iſt, den Zufchlag ſogleich 
zu erwarten. Die Gebäude find in gutem Stande, der 
Acker iſt größtentheils von guten Boden und von den 
Wleſen koͤnnen im Durchſchnitt 40 vierſpaͤnnige Fuder 
Heu gewocben werden, der jährliche Canon aber beträgt 
32 Rthlr. Die Verkaufsbedingungen ſollen in dem Li⸗ 
eitatloustermin bekannt gemacht, können auch vorher bei 
uns erfahren werden. Ueckermünde den 9. April 1811. 
Königl. Preuß. Vorpommerſches DomainenZufiissAms 
Ueckermuͤnde. Dickmann. 


Diebſtahls⸗Entdeckung. 

Wir ſind ſo gluͤcklich ger die Perſonen zu ent⸗ 
decken, welche in der Nacht vom rſten zum aten Februar 
d. J. aus unſerer vormundſchaftlichen und gerichtlichen 
Depoſiten⸗Caſſe 3451 Rthlr. Pf. geſtohlen ha⸗ 


4 r. 3 
ben, und einen Mitſchuldigen baben wir aus Mecklenburg 


abholen laſſen. Durch dieſen erfahren wir, daß die in 
den Jahren 12804 und ıRos hier inhaftirt geweſene bee 
ruͤchtigte Diebe Johaun Friedrich Wentzell und Gottfried 
Hoffmann die Hauptthaͤter geweſen, und ſie ſich in der 


Uckermark, in Vorpommern und beſonders zwiſchen An⸗ 1 


klam und Demmin auch in Schwediſch⸗Pommern herum⸗ Auctions Anzeigen = 
treiben, Di e fie am Schluͤſſe dieſes, und er | auſſerhalb Stettin. BEST 
lachen aue zefp. Polten Behörden, Gerichte und Beamte er jo einiges bey dem Baſchſchen Hefe zu Pomme⸗ 
kecht ſehr, auf dieſe Menſchen zu vigiliren, fie im Betre⸗ rens dorf über die Heſwebr vordandenes Vieh, als: 
zungsfall arretiren, und durch recht vorſichtige Leute, aue eine Kub, ein Stier von a Jabren, ein Stärkt 
hero trausportiren zu laſſen, denn beyde Kerls ſind ſehr von 2 Jadren, iwey Stärken von 1 Jahr, zwey 
verwegen, und ſchon öfter entwichen. Wir verſichern Sänfe, und 

nicht allein alle Bereitwilligkeit zu allen rechtlichen Ge⸗ auſſerdem einige Ackergeräthſchaften, öffentlich an den 
Meistbietenden, gegen gleich baare Bezablung in Courant, 


auch 
ſoll der Verhafter bey der Abliefi N eee nene, 
noch ein beſonderes Ponte von 6 Prozent haben. m; foll der Nachlaß des ae ee A en. 


| Er Een ante en ae 
E. 5 ; u agen un rr, Pferde, 3 „ 
Beſchreibung ch auch Seh 8 Kübe, mebrere Stärken und Schueim, ſo wie auch 

2.) Johann Friedrich Wentzell, der if u 3406 Korn, in Termino den inen Map d. J. und folgenden 
Fritzel, Schmidt und Simon nennet, 8 Geſicht 105 15 Tagen, Vor mittaas 9 Uhr, in der Pichterwobnung in 
alt, L Fuß 1 Zoll groß, hat ein bageres e icht un 0 e⸗ Beiraig, per modum auctionis, gegen gleich baare Bezah⸗ 
105 ate . 5 e gie bi e lung Im Eiingendem Eourant, verBanfg weden, und werden 
blau A nen Nock mit gelben Knöpfen, ſchwarzen Man⸗ We bazu birdurch eingeladen. Velgerd den 7ten 


Ha as ee uns Sach, TUE Abeiſch d, Bordsice pon, Seile in din it 


Huth und Stiefeln bekleidet. ai | 
2.) Gottfried Hoffmann, der auch die Nahmen Weider Es ſollen in Termino den sten May d. J, Vormit⸗ 
mai 495 ch 055 if 32 Jahr alt, 5 Fuß 44 Roll tage 8 Uhr, inen MWanco-Dbligatlone. won" nelle 
Roß, par ara Augen, dicke Lippen, dunkelbräunes Haar, dos Kıpır. und 150 Niki. Couraut, in biefiger @erichter 
if pockennarbig, gehet etwas gebückt, und der erſte Fin⸗ babe durch den Herrn Aſſeſſor Nürnberg dem Weibern 
an in der linzen Hand iſt krumm. Seine Bekleidung bes ech gleich haare Berahlung in Bingendem Coutant, 
A einen rd ei 8 mit glatten selben eat aged ee den en mir Su 
pfen, einem kurzen grünen Kamiſol mi en. Ce . — 
peu, an welchem vor der Beuß ſich ſchrege Taſchen befin⸗ König. Preuß. Pommerſches Domalnen, Juli Amt. 


den. inflei kurzen Stiefeln. | 
K F 
EEE de g en ge Se Sc a Be Stliten 
e Diebſtabls in dem ig aa Pomtmetſche Mo 7 
111 Eee Dane eg Si 
| thive und Cavrel 
Kerne 120 40 5 ER 2 8 darch die bc am benannten Tage, Vormittags 9 Uhr, zn Guagelandt 
98 9 eutidgen. Derfelbe ift von 8 80 Rufe, Ar eintuftaden haben. 
Dlondes Bade ER ein länglich baneres Set „Die dem Tohannis-Kiofter iugehörige, unterhalb dem 
blaße Geſichts farbe, geſtutzte Naſe und ſpricht mit iner Blockhauſe an der kleinen Megelig belegene Wieſe von 
belſern Stimme nur gebrochen Deutſch. Bei feiner Ent⸗ zie e so Ruthen, ſoll in Termins den 15 April 
weichung war er bekleidet mit einer rotb und weiß geſtrelf, dieles Jahtes Vormittag 10 Ur in der Kloſterſtube auf 


ten Trinenen Jacke, Tingen, weiten weißleinenen Beinkleis 1785 en ri verpachtet werden. Ste 


dern, einem wei ofeln. Die bis den zafen Mart 1872. n 
. einem weißen Halstuche und olten Pantoffeln. Die 4 Die GopamitsKioferkriitatien... . 


Kopfbedeckung bat er jurichgefaffen. Da nun der de 


Hecker ein für die Mfenrtiche Sicherheit daßerſt gefähr⸗ —— 
licher deſſen Hab baftwerdung viel gelegen Auf for deruyp gem 
iR; 5 Bee den erdulch erſucht, auf denſel⸗ Vermöge Auftrags der Erben des verſtot denen Herrn 


ben vigfl i tüngsfalle arretiren und gegen Hoſapotdeker Mever erſucde ich die jenigen, welche noch 
Fan en der gopen = Mus abliefern zu laſſen. Polin ben Bast an beſſen Nachlaß haben, foihe bree 
aten Aprſl 1811. Der Magiſtrat. unterzeichneten anmielgen, damit bo der jetzigen 


Augelnanderſetzung der Erden darauf Nückſicht genemmen 


5 werde. Auch fordere ich dlelen igen, weiche dem Verſtor⸗ 

Wer das 9. We vp achtung. denen Sablungen zu leiten haben" Hirdur auf, folce 

eohttaet Ver werk Treptow pachten oder meinen Kauf, Finnen 6 Wochen und längkene bie Ausgang käuftigen 

andinng zn Maben Abri wenen, mit mir in Unter, ſch obne weitere Erinnerung klagen werbe. Stettin dan 
B in ſezen. Stargard der 18ter April 1811. ien April 1812. Ea o, 

; v. Diezelski, Obr. Nent. i Landſendiens vnd Juſtil⸗Commiſſar ius, 


verkauft werden; wein wir Kaufluſſige bier 


8 


Auctions Anzelgen in Stettin. 

Die von dem verforbenen Juſltraib Adelung zu Stet⸗ 
Un din terlaſſene Boacherſammſung, welche ins eſondere in 
dem Fache der Geſchichte und Jalſepruden fofibare Werke 
enthalt, dell am aasen April Pleſes Jadras und den fol; 
genden Nachmittagen um 2 8 Unterſchriebenen, 

bagte Bezahlung in 
fi 1 198 a tal‘ werden. Das Ver 
zeichniß der Bücher und . ihm gratſs zu 
„ den ite % ! 1811. 
dee a Zitelmann jun., Erimfnalrath. 


—— — Ü—— ͤ m — 
eine Quantität Hutbmacherwolle an den Meiſt⸗ 
Be Iffentiich verkauft werder, wozu ein Termin auf 
den voten. d. We Nachmittags um 3 Ubr, auf der arch u 
Daaden ban worden. Die Wolle befindet ſich auf 
dem weſtgen Wollmagazin, mo fie in Augenschein genom⸗ 
men werden kann. Stettin den ıflen April 18 T1. 
* Die flͤdtiſche Oeconemle⸗Deputatlon. 


Zu verkaufen in Stertin. 

Alle Sorten Patenthaumwolle zum Stricken, Stelck⸗ 
und Heckelſeide in allen Couleuren, auch ganz vorzüglich 
ſchoͤnes Neublan, deo E. A. Her, 

2 1 ; 5 Brelteſtraße No, 3220. 


N billig bey mir zu büben. 
bn 


—— — —— 
In der Oderſtraße No. 22 iR Burgander rein für dil⸗ 
lige Preiſe zu baden. 


‚Suntgerft, Roggen, Hletſe und Leezen Hege 


Beſſen Limburger Käfer: Braunſch. Wurſt, Citronat, 
eandirte: Orangeſchaalen und Caſtanten, bey 2 
Sornejus & Comp, Lonifenkraße No. 739. 


neuer moderner und ſebr eleganter beltzelner 
ver einem verdickten und zwey offenen Stühlen, 
u ein halber ſehr wenig gedrauchter moderner Wagen, 
And in verkaufen, beim Sgttletmeiſter Boldt in der 
Breitenſraße. g 
und friſche Capern, bey 2 
ene ae & Comp., Loulſenſtraße No. 739. 


tes mabagoni Flügel- Fortevlaus von Hunn 
eee des Wobnorts zum Verkauf/ 
iffsdau⸗Laſtadle No. 33. 


Kar 


u F 0 
anner, ſſedet zum Verkauf im goldnen Löwen in der 
eee e Re 
wor Zansverbauf.in Stettin. ; 
Unterſchriebener iſt beauftragt worden; das am Roß⸗ 
markt unter No. 721. belegene Haus unter auſſerſt billi 
en Bedingungen iu verkaufen, fo daß unter andern 3 des 
ufpreifes darauf eben blelben konnen. Sollte fich auch 
e e e an e e e 0 
mehrere ; 
— Gan ſebr a or ent se: A, zu treffen 
0 9. 1 . * _ 
* tettin den 9. Apri Siebe 
a Ju vermletden in Stettin. ö 
Jn der Pellerſraße No, dos iß die iweſte und dritte 


klingend Eauränt, ͤffent⸗ 


ſtlges Hausgelaß za mischen. 


öwallach mit Wiefle, defonders aut dum Eins 


den ꝗten April 1811. 


Stoge den igen Juli d. J zu vermfethen; arch flehr 
dies Maus aus freher ae A ? A 


Eine: gamie Hauswieſe im erden Schlage, nabe am 
Barriger Tor belegen, iſt zu vermierden bey 
2. c. Mengen, Kanoenbehdonfrahe Me. 78. 


Gnartier, welches gefucht wird. 

Es wünscht jemasd zum ıken Junil a, c. ein laͤndliches 
Quse tier von 3 dis 4 Staben, 3 Aae 8 7 

er Mietder würde die 
Gegerd von Meſſentbln. Schololn, Neuendorf und in 
einer Ronde von 1 A den Meile dep und um Stettin 
jeder Andern vorzleden. Wer eine ſolche Wodnung in 
vermiethen bat, wltd erſucht, ſolches an die Stettiner 
here Zeitungs: Erpedition unter Addreſſe C. H. W. 
abiugeben. a RT: 


Bekanntmachungen. 

Unſer Meuble⸗Magalin, das bis jetzt in der Reiſſchlaͤ⸗ 
gerſtraße im Haufe der Madame Hebde geweſen if, har 
ben wir von heute an in der Kuhſtraße im Hauſe No. 
268 verlegt, und es mit dem Kunſt⸗ und Induſkete⸗Ma / 
gazin vereiniget; wir werden die größeſte Sorgfalt dafür 
tragen, daß dort nicht bloß ſtets ein complett ſortirtes 
Laager davon vortäthig fein wird, ſondern daß die dort 
aufgeſtellten Meublen auch in Hinſicht der Gute und 
pi 2 ausgeſucht fein ſollen. Stettin den zgten 

Fl 18118. 

Die ſaͤmtlich vereinigten Magazin⸗Tiſchlermelſter. 


u Beziebung auf obiger Anzeige, empfiehlt das 
eo und Induſtrie-Magazin uk einen IR ſor⸗ 
tirten Laager aller Arten Meublen und verfpricht, daß 
770 e noch ein oder der andere Gegen⸗ 

an chlen 
moͤglichſt kuͤrzeſten Zeit anzuſchaffen. 
April 181. 


—— ——— nm, 
Seit dem asſten dieſes habe ich mein Logis nach der 
Koͤnigsſtraße bei dem Kaufmann Herrn Suͤßmann verlegt. 
Stettin den zͤſten März 1811. 
J. C. Karp, Stadtmaͤckler. 


Wer kleine Capitaſſen ſicher untecbiingen will, erfährt 
das Nähere im Kunſt⸗ and Ind uf te⸗Magaſin. 


Allen meinen dieſigen als auch auswärtigen Gönnern 
und Fteunden mache birdurch 7 b bekannt, daß ich 
nach wie vor bey der Witwe Seſdeln am Roßmarkt 
No. 759 wohne. Riebmer, 

** Schlot muntuas in Stettin. 


— — ͤ Ü—Ü— - nn 
Die Handlungs⸗Verbindung, worin ich fruͤher mit dem 
Hru. W. B. Hennig fand, und die Procura, welche ich 
demſelben ertheilt hatte, in meinem Nahmen zu firmiren, 
hat mit dem roten März a. e, aufgebört; ich mache 
dies . bekannt 1 — 5 — 
weitere Anzeige eigenhändig en werde. Gar 
i J. F. Schoͤnn's Wittwe. 


Mit Pommerſche, Märkiſche, Oft, und Wet preußlſche 
Pfandbriefe, Treſor- und Münzſcheine, wie auch jeder. 
l e hi a 55 Verkauf, 
i owe 13 eſigen a us wärtigen. 
arne Berend Iſaac zu Stargard, 
. Regierungsbezirk No. 70; 


Stettin den loten 


ollte, ihn ſo bald er beſtellt wird, in der 


